Ein Hausbau-Spiel


Ein Hausbau-Spiel

– Ein Spiel für jüngere Kinder, 4.Klasse –

von Ursula Schötta

Chor:

Mein Leib ist meiner Seele Haus
sie wohnt darin, geht ein und aus.
Durch‘s Auge strahlt‘ die Sonn‘ herein.
Die Augen sind die Fensterlein.
Im Worte geht die Seel‘ herfür.
Mein Mund ist meiner Seele Tür.

Der starken Diener hab‘ ich vier,
zwei Hände und zwei Füsse hier.
Zwei folgen mir auf’s erste Wort,
zwei tragen mich an jeden Ort.


So wie der Leib wird uns gebaut,
so bauen wir das erste Haus.

Gott-Vater machte einst die Welt,
bei uns wird der Architekt bestellt.



Architekt:
Hier ist das Haus, nicht groß, nicht klein.



Chor:

So ist es recht, so soll es sein.

Sprecher
Das Haus setzt aus,
holt Maurer schnell.
Da sind sie auch schon gleich zur Stell‘.



Maurer: (mischen und singen nach der Melodie „Das Wandern bringt groß‘ Freud“)
Das Mischen bringt groß Freud
für alle Baufachleut.
Wir mischen außer Kalk und Sand,
Zement und Kies und allerhand.
1:1, 1:1, wir mischen 1:1.

Beim Bau vom Fundament
nehm nicht so viel Zement.
Denn wer am Ende gut will fahren,
der muss beim Fundament schon sparen.
1:1, 1:1, wir mischen 1:1.

Und platzt einmal die Wand,
so liegt es nur am Sand.
Doch unsre Mischung, das ist klar,
die war ganz einfach wunderbar.
1:1, 1:1, wir mischen 1:1.

Den letzten Betonbelag
folgt dann der Richtfesttag.
Dann mischen hintereinander wir
ein Gläschen Schnaps, ein Gläschen Bier.
1:1, 1:1, wir mischen 1:1.



Sprecher:

Die Arbeit, sie geht gut voran,
die Wände steigen stetig an.


(Der Zimmermann kommt, trägt Säge)



Sprecher:
Ganz dicke Balken für das Dach,
das braucht der Zimmermann, der macht
die Treppe, setzt die Decke ein.
Noch heute wird das Richtfest sein!

(alle kommen zum Richtfest)



Chor:

,  (verbeugen sich nacheinander)

(Trinken)

(Trinken)

(Trinken)

(Zerschmettern des Glases)


Vor einem Jahr haben wir das Werk begonnen,
welches wir geplant und ersonnen,
und heute kamen nun viele heraus
und schauen froh auf das schöne Haus.
Denn heute ist der stolze Tag,
der uns nach aller Müh‘ und Plag‘,
nach Fug und Recht, wie sich’s gehört,
das Richtfest heute hat beschert.


Es sei nun allen Dank gesagt,
die sich mit uns hier rumgeplagt:

den Maurern,
Helfern, 
Zimmerleuten
den Fahrern,
und den Handwerksleuten,
dem Architekten
Konstrukteuren und allen die dazugehören.

Dem Bauherrn, der das Geld gegeben,
ihn lassen wir als ersten leben.

Den zweiten Schluck den Konstrukteuren
und allen die dazugehören.


Der dritte Schluck gilt diesem Haus,
damit es steh im Sturmgebraus.
Herrgott, schütz es zu jeder Stund‘,
vor Feuer, Not und schwerer Zeit,
und halte segnend deine Hand
vor diesem Haus und unserm Land.
Und allen Menschen, die drin wohnen,
sollst du stets Fleiß und Mühe lohnen.


Das Glas zerschmettre in des Baues Grunde
und bringe Glück mit Gottes Segen,
dem Bau zu jeder Stunde.

(alle Handwerker nehmen sich ein buntes Tuch vom Richtfestbaum und ziehen winkend ab)




(Der Dachdecker kommt und hält einen Ziegel hoch) 



Sprecher:
Als Schutz vor Wind und Wetterecken,
mit diesen Ziegeln wir das Dach bedecken.





(Der Elektriker komm, trägt Kabel und Schraubenzieher)

Sprecher:

(wird geschüttelt)


Die Drähte fein,
die spann‘ ich ein
in alle Wände,
für Zimmer und Gänge.
Sei vorsichtig nun,
wenn kommt Strom dazu.
Es schüttelt dich
und es wird helle.




(Der Maler kommt, trägt Pinsel und Farbtopf)




Sprecher:
Was jetzt rau und unschön ist,
das macht dem Maler Freude,
mit Pinsel, Farben, Leiter, List
zaubert er’s schön noch heute.

Das Haus ist fertig, alles neu,
das Beste zu empfangen.
Wir ziehen ein und freuen uns,
dass uns das Werk gelungen.





(alle ziehen singend ab)
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